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Vom falschen Patriotismus

Der folgende Aufsatz ist uns von einem vortrefflichen preu

ßischen Staatsmann zugekommen wachen das Publikum
als Gelehrten und früherhin Äs praktischen Staatsbeamten
hochachtete Er rügt eine der Verirrungen daran unser
Zeitalter reich ist jenen u echten Patriotismus der sich
bald an Wörter bald an Trachten bald an och Unwe
sentlicheres hangt bald in der Verachtung alles Auslandi
schen sein ganzes Verdienst sucht recht im Wioe spruch
mit dem was Klop stock in dem obigen Motto als den
Charakter echter Deutschen rühmt wodurch das rechte
thätige Wirken für das Bessere am Vaterlande versäumt
wird
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einer neueren Zeitschrift Zürcherische Bey
trage zur wissenschaftlichen und geselli
genUnterhaikung herausgegeben vonHot
tinger Stolz und Horn er Zürich i8 5 sindet
sich folgendes Als ein merkwürdiges Zeichen der
Zeit benierken wir daß in der Wielandschen Bü
cherversteigerung sich die französischen Bücher trotz
ihres rothen Einbandes ihres goldenen Schnittes zier
lichen Druckes und feinen Papiers nur für schnöden
Packpapier Preis ja zuweilen als Zugabe verkauften
So ging Büffon in dreyzehn Bänden für einen Thai
lcr siebzehn Groschen weg

Wie es scheint führt der Berichtserstalter
dieses merkwürdige Zeichen der Zeit mit
Wohlgefallen als einen Beweis deutschen Patriotis
mus an der die französische Literatur und sogar die
Werke ihrer größten Schriftsteller gering achtet Ich
gestehe daß mir diese Ansicht der Sache nicht die
richtige scheine wenn anders die Beobachtung wahr
seyn sollte Aber vielleicht hat der schlechte Preis
für den Büffon und einige andere französische Schrif
ten in Wielands Auction verkauft seyn mögen nicht
eine Verachtung der französischen Literatur sondern
andere zufällige kleine Umstände zur Ursache gehabt
welche veranlassen daß oft auf Auctioncn auch für
höchst wichtige Bücher sich geringe Evncurrenz vo
Käufern findet dagegen ganz mittelmäßige Schrift
ten auch wohl für übertriebenen Preis weggehe

Wenig

Schreiber dieses kann es nicht entscheiden weil er die
angeführte Stelle nur ans der Anzeige der genannten
Zeitschrift in der Hallischen LiteraturzeitnnS
Ergänznngsblätter Nr 67 konnt



Ein und drsyßigstes Stück All
Wenigstens vermuthet Schreiber dieses daß die Ge
ringschätzung nicht allgemein bey allen französischen
Bäckern in Wielands Auction eingetreten sey Denn
er selbst hat in eben dieser Auctivn einige französische
Bücker und nickt gerade sehr vorzügliche oder seltene
noch schön gebundene für einen nichts weniger als
wohlfeilen Preis erstanden und einige andere bat er
gar nicht erhalten weil sie weit über seine Auftrage
weggegangen waren

Hätte aber wirklich der auffallend schlechte Ab
gang französischer Bücher in Wielands Auction seinen
Grund darin gehabt weil französische Wissenschaft
und Literatur dermalen unter uns so gering geschätzt
wird daß wir Deutsche aus lauter patriotischem Eifer
auch aus den besten französischen Schriften durchaus
nichts mehr lernen wollen so wäre dieses allerdings

ein merkwürdiges Zeichen der Zeit daS
aber keinesweges Wohlgefallen und Beyfall vielmehr
als Beweis einer weitgehenden Thorheit und Ver
kehrtheit den gegründetsten Tadel verdienen würde

Man bedenke nur welche Schlußfolge bey dieser
Verkehrtheit zum Grunde liegt Weil ein Korse
nachdem er sich der Herrschaft über die französische
Nation auf ungerechte und gewaltsame Weise bemäch
tigt und diese gemißbraucht hat unsägliches Unglück

zuerst und am meisten über jene Nation und dann
auch über viele andere Lande auch über unser Deutsch
land gebracht und weil unter den französischen
Krjegsheeren so wie unter allen andern auch den
deutschen neben vielen wackern braven und gebilde
ten Menschen sich auch wahre Unholde befunden ha
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ben welche die durch Kriegsglück ihnen Unterworfene
unmenschlich plagten sich durch deren Plünderung be
reicherten so wollen wir von nun an alle und jede
Franzosen und nicht nur die itzt lebenden sondern
auch die vor hundert und mehreren Jahren schon ver
storbenen hassen und verachten ja wir wollen uns
verbinden durchaus nichts Gutes an einem Franzosen
anzuerkennen noch nachzuahmen Das Wahre soll
uns nicht mehr wahr das Edle nicht mehr edel das
Schöne nicht mehr schön seyn wenn es bey einem
Franzoftn sich findet auch von den wohldenkendsten
geistreichsten scharfsinnigsten Schriftstellern wollen
wir nichts mehr lernen wenn sie französisch geschrie
ben haben Vossuet Massillon und Saurin sollen
hinführo für uns nicht mehr große Redner Corneille
und Racine nicht mehr große Dichter Montayne
nicht mehr ein feiner Beobachter der Menschen de
Thou nicht mehr ein lehrreicher Geschichtschreiber Mon

tesquieu nicht mehr ein geistvoller Lehrer der Staats
kunst seyn Pascal und Rousseau erkennen wir nicht
mehr für beredte Lehrer der Tugend und alles das
Treffliche was letzterer trotz ollen Uebertreibungen über
Erziehung gesagt hat soll nichts mehr gelten Selbst
von Büffon wollen wir nicht mehr lernen wie Na
turgeschichte nicht bloß als systematisches Namenre
gister sondern nach großen Gesichtspunkten und in
einer edlen Schreibart vorgetragen und zu wirklicher
Geistesunterhaltung erhoben werden könne Von La
plaee und Lalande wollen wir nicht mehr Sternkunde
von Lavoisier und Foureroy nicht mehr Chemie ler
nen und dieses alles weil diese Gelehrte Fran
zosen waren oder französisch schrieben Auch unsers
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großen Königs Friedrichs Schriften so lehrreich sie
sind wollen wir nicht mehr lesen weil sie französisch
geschrieben sind und dieserKönig die französische Spra

che und Literatur freylich allzu partheyisch liebte
wenn wir gleich gestehen müssen daß zu der Zeit wie
Friedrich ins Leben eintrat i5ie Sprache der Deutschen
nicht gebildet und liebenswert eine schöne Literatur
unsrer Nation aber noch gar nicht vorhanden war
Welche Verkehrtheit Und doch liegt sie zum Grunde
wenn man sich mir Wohlgefallen darüber ausdrückt
daß französische Bücher unter uns gering geschätzt
auch wenn sie noch so viel innern Werth haben noch
so schön gedruckt und eingebunden sind doch in un
ftrn Bücherversteigerungen nicht verkauft werden kön

nen O ihr Deutschen laßt euch solchen Unsinn
nicht einredcn laßt euch von einigen unverständigen
Schreyern nicht einbilden daß es denkenden gebil
deten Menschen je geziemen köüne andere Menschen
stämme zu verachten und zu hassen Gebt nicht auf
die Mäßigung und die unparlheyische Gerechtigkeit
ivclche bisher als eine euch auszeichnende Tugend an
euch gerühmt wurde Ehrt das Gute und ahmt ihm
nach wo ihr es auch findet lernt wissenswnrdige
Dinge von weichem Volke auch der Lehrer seyn mag
Menschenhaß und Verachtung schickt sich nur für Can

nibalen und Wilde nicht für Europäer welche nur
dadurch sich über die Bewohner anderer Erdtheile hoch
erhoben haben weil sie den unter Barbaren einge
iührten Absonderungen von Menschenstämmen und
dem Widerwillen gegen alles Fremde am frühesten
msagt und vielmehr ihre Geifteserfindungen sich ge
genseitig mitgetheilt haben Bey entgegengesetzten
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Verfahren würde das Menschengeschlecht nie weiter
kommen noch veredelt werden vielmehr in Rohheil
und Unwissenheit versinken Wir Deutsche würden be
sonders dabey sehr verlieren wenn wir fremde Gei
ficswerke von uns weisen nickt sie studiren und das
Gute in denselben uns zu eigen machen und wo mög

lich zu übertreffen suchen weilten

An diese Wahrheit zu erinnern hat Schreiber
dieses jetzt sehr nöthig befunden da manche neuere
Schriftsteller es für Patriotismus ausgeben wollen
das Gute der Fremden ganz zu verkennen und unsrer
Nation einzubilden daß nur sie vor allen anderU
groß Tugenden und Geistesvorzüge besitze

Bescheidenheit geziemt einem ganzen Volke wie
dem einzelnen Menschen Dieser o wie jenes werden
nie weiter kommen wenn sie den eignen Werth über
schätzen und fremdes Verdienst verachten Der ge
sunde Menschenverstand welcher bey dem größern
Theil der Deutschen Gottlob noch herrschend ist
läßt hoffen daß die Stimme des Unverstandes welche
seit einiger Zeit das Gegentheil lehren will nicht
lange mehr werde gehört werden Möge diese kleine
Warnung hierzu etwas mitwirken Der echte
Deutsche ehrt fremdes Verdienst wo er es findet
und rächt sich für die Ungerechtigkeit andrer stolzer

und eitler Nationen durch seine Gerechtigkeit

P D
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I

Nachtrag
zu den

Erinnerungen aus dem Leben des sel Herrn
Doctor Ke ferst ein

über diesen verdienten Mann im vor Stück
S 497 gesagt ist soll von einigen Lesern mißverstan
den und darin eine Andeutung von schwachem Pa
triot i s m u s gefunden seyn Was wird doch nicht
alles mißverstanden Was konnte jene Stelle für
einen andern Zweck haben als die schreyende Unge
rechtigkeit der französischen Polizey in das hellste Licht
zu setzen da sie sogar einen Mann nicht schonte der

wie damals seines Amts war und jedervon
uns in ähnlichen Verhältnissen hätte thun müssen
für die Bedürfnisse des FeindeS der die Macht hatte
bis zur Erschöpfung seiner eignen Kräfte gearbeitet
hatte gewiß nicht aus Vorliebe für sie sondern un
ter dem eisernen Scepter der Nothwendigkeit Wahr
lich es war damals unendlich leichter in behaglicher
Ruhe still zu sitzen und auf den Feind zu schmähen

als Rath zv schaffen damit nicht alles
durch Plünderung verlohren ginge DaS
that Ke ferst ein Mit welcher Liebe er an seinem
Vaterlands hing welcher tiefe Haß gegen alle Act
der Unterdrückung in seinem Herzen glühte daö wis
sen alle die ihn gekannt und seine Unglücksgefähr
ten wissen es am besten Schuldig war er im
fremden Sinn in sofern nicht weil ihn den Geplag
ten an den sich damals alles wendete gar keine

4 Zeit
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Zeit zum Scdel en und Schmähen übrig blieb Aber
eben darum halte die Deportation gerade bey ihm
die größte Harte Hätte man in sein Inneres sehen
können so war er so schuldig als alle echte Patrioten

D H

Chronik der Stadt Halle
i

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

3 on der Zause der kleinen Am alle sind durch Frau

Bar mann abgegeben 2 Thlr

2

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Iuniuö Julius 181 6

s Gebohrne
Marienpar 0 chie Den 26 Junius dem Schneider

meister Fltischmann eine T Johanne Wilhelmine
Rosine Regine Nr 224 Den l Y Julius dem
Zimmergeselien Rohlschreiber eine Tochter Johanne
Sophie Friederike Nr 1429 Den 21 dem
Steinsetzer Gehre ein Sohn Friedrich Andreas
Nr I4Z4 Den 26 dem Tuchmachermeister

Ä ame bahn eine T Friederike Antoinette Christiane

Nr ioz6
Ulrichsparochie Den 21 Julius dem Handarbei

ter P y r ein Sohn Johann Christian Friedrich
Nr 1520 Den 25 ein unehel S N 505

Moritz
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Moritzparochie Den 28 Junius dem Bachvin

dermeister Z inb e ein S Carl Wilhelm Nr 621
Den 14 Julius den Leinwandhändler Gorrschaie

eine T Friederike Henrielte Nr 710
Glaucha Den 24 Julius dem Strumpfwirkermstr

phme ein S Joyann CHMisn Friedrich N 1 yzz

K Getrauere
Marienp 1 r 0 chie Den 28 Julins der Schuhma

chermeisier Gcvmeil mit S E Naumann Den zo
der Bürger Woly mir L E L pinkorv

lllrich par 0 chie Den 25 Julius der Bergmann
Sonorer mit I runner Den 28 der
Handarbeiter Franke mit I R Hanck

D 0 mkirche Den 28 Julius der Musiklehrer Lurch
mit H I Chr Zohler

Neu markt Den 28 JulinS der Strumpfwirker
Faul mit H L 5 H ,rrmann Der Buchdruk
er Runxe mit M D Sckubarr Der Unter

osficicr Nicol l mit S L Vergmann
c Gestorbene

Marienvar cbie Den 2z Julius der Soldat An
vercisclike aus Schlesien verunglückt im Saalstrom

Des Handarbeiters Heinrich Zwill T Johanne
Emiiie alt z M kW Krämpfe Den 26 des
Maurergesellen Müller Ehefrau alt 6l I i M
2 T Brusikrankheit

Glaucha Den 27 JulinS des Strumpffabrikant
Hecht Wittwe alt 6l I z M Enikräfrung
Der Invalid Äudolph alt 75 I Brustwassersuchr

z Auswärtige Badegäste
Fortsetzn n g

Frau v Seivewly und Fräulein v Geivewiy auS
Stadt Niemeck Mons Mittler a Leipzig Hr Kauf
mann r elsc a Leipzig Hr Regi irat Hnnvr a Acken
Hr Lieutenant Frlct v d Armee Hr Pred Hoffmann

5 a d
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a d Cöchenschen Hr Domherr v Alvensleben a Calb
ind Altmark Fräul Rudolpba d Mansfeldschen Hr
Srbropp nebst Frau Gemahlin a Bei im Hr v chr
a Schweb Pommern Frau Kammerräthin Heinrich a
Cöihen Fr l r 2 act a Weißenfelö Fräul Scdäffer
c Magdeb Hr Hauptm v Sprenger nebst Frau Ge
mahlin a Lieben in d Neumark Hr Justizrath N et
phal a Magdeb Hr KassirerA olancke a Berlin Hr
I stizrath Hc ne nebst Sohn a Halberstadt Fräulein
Näzler a Merseburg Hr O Wilhelm a Leipzig

Bekanntmachungen
Das zu meiner Kenntniß gekommene Circularschrei

ten der Handlung Frege und Comy zu Leipzig vom
zy Znntus d I sn die Interessenten der im Jahr 1802
negvciirlen Schwedischen Anleihe und die demselben bey
gefügte Kopse des Briefes der Herren Michaelson
twd Benedicks in Stockholm c Z 4 Junius
erregen die Besorgniß daß die König Preuß Unter
thanen weiche Inhaber der über diese Anleihe auege
gebencn Obligationen sind ein Verlust treffen möchte
Da sich nun voraussehen läßt daß die höhere dazu
geeigneten Behörden die Königl Preuß Unterthanen
gegen einen solchen Verlust durch eine angemessene Ver
wendung z schützen suchen werden so fordere ich sämmt
liche im König Preuß Herzogtum Sachsen wohnende
Inhaber solcher Obligationen so wie die Vorsteher
Cu atoren und Vormünder dieser ObligationS Inhaber

hiermit auf
den Betrag

l die Nummer
den Zinsenrnckstai d

der ihnen ihren Curanden und Pflezbefohlnen eigen
thümlich zustehenden Schwedischen Panial Obligationen

nnd l die Zeit zu welcher und die Art und Weise
wie sie in den Besitz dieser Ovtiaationen gekommen

unier
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unier deurlicher Benennung des Namens Wohnorts
und Charakters der Inhaber binnen länglienS Vier
Wochen vom äslc dieser Bekanntmachung an gerechnet
bey mir dem unterzeichneten Regierungs Chef Präsi
denten anzuzeigen auch die Mittel wodurch sie das
Eigenthum der Partia Obligationen bescheinigen wol
len anzugeben und sich zugleich erforderlichen Falls
zur eidlichen Bestärkung der Richtigkeit aller ihrer An
gaben zu erbiete

Spatere Anzeigen n erde ich bey meinen Anzeigen
und Verwendungen nicht berücksichtigen können

Merseburg den 24 Julius 1 6
Der Regierung Chef PrasiöeNt

v Scko l erg
Auction Künsiigen Dienstag als den 6ten Au

gust c sollen zu Giaucha hinter der Mauer im Huuse
lud 17ZO verschiedene zur Kupferstecherey gehörige
Geräthschaften desgleichen eine noch neue Kupferdruk
kerpresse mehrere Kupferstiche Meubles und Hausge
rätke öff ntlich an den Meistbietenden gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß Eourant verkaust werden

Halle den zo Julius 1816
In 2lufrrag

Der Auktionator A N Roßler
Auf den 2z Septbr d I soll die Äuclion von

den bey mir verfallenen Pfändern gehalten werden ich
erinnere hiermit alle diejenigen welche bis zum August
I8 z Sachen bey mir niedergelegt haben solche drey
Tage vor der Auction zu erneuern widrigenfalls sie ge
richtlich verkauft werden

Blumenthal
Große Ulrichestraße Nr iz

In der kleinen Ülrichüsiraße bey der Wittwe T so
bald t sind neue holländische Heringe das Stuck zu
bis 4 Gr zu haben

Gute n ue holländische Voll Heringe sind bey dee
Frau Hessin unter dem rothen Thurme im Laden zu
haben



520 25 e k a n n t m a ch u n g e
Da sich bey Regulirung der Acten und Papiere

meines verstorbenen Mannes noch viele Schriften und
Documeme vorgefunden haben wovon die Gebühre
und Stempel bis jetzt noch nicht berichtigt sind an denen
jedoch den Interessenten viel gelegen seyn muß so habe
ich zu deren Abholung und um mögliche Ersparung der
Kosten die hier bestimmten Tage als

den 6, 8 io iz und iz August d Z
angesetzt woselbst die Interessenten jedesmal Vormittag
von y 12 Mr sich in meinem Hanse einfinden und
die Schriften in Empfang nahmen können

Nach Verlauf dieser Tage werden sämmtlich un
ausgelöste Documente den in und auswärtigen Interes
senten auf ihre Kosten zugesendet und nach verweigerter
Auslösung den treffenden resp Gerichten zur Einziehung
übergeben Um allen Irrungen zu begegnen zeige ich
dies den in und auswärtigen Interessenten hierdurch

zur Nachricht an
Halle den 24 Julius 18 6

Verwitnvete Doctor Referstei
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit

rgebenst an daß ich mich als Buchbinder etablirt habe
und außer der Buchbinderarbeit avch wenn es bestellt
wird alle Arten von Futteralen Toiletten Brief
taschen u dergl verfertige Meine Wohnung ist in der
großen Ulrichsstraße Nr 7

Iol,ann Carl Linke
Einem hochgeehrt Publikum mache ich hiermit

bekannt daß ich bevorstehenden Lauremi Markt eben
falls wieder mit guier trockner Seife und Talglichter
besuchen werde Auf gute Waare und billige Preise
werde ich halten daher bitte ich wieder um geneigten
Zuspruch Zugleich mach ich den Herren Varbierern
bekannt d ß ich gute ordinaire B rbierseise zu nämlichen
Preis mithabe Mein Stand ist vor dem Moritzthor

I r F Hassert
Seifensieder aus Naumburg
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Nachdem nunmehr von der Königl Haupt Bank

zu Berlin von denjenigen Banko Kapitalien welche
von dem ehemaligen hiesigen Vormunbschaftsanite da
selbst zinsbar belegt worden die restirer den Zinsen ein
gesandt worden so mache wir solches denjenigen hier
mit bekannt welche dergleichen zu sordern berechtigt
sind Wir fordere daher die sämmtlichen Vormünder
deren Mündel von den im Depositv befindlichen Gelbern
Zins Antheils zu erhalten haben ingleichen diejenigen
welche vor Eintritt des Jahres 1815 das 2lste Jahr
zurückgelegt und dadurch ihre Mündigkeit erreicht haben
so wie die etwanigm Erben von Zinsberechtigken hier
mit auf ihre Anträge um Berichtigung der Zinsen un
ter Productton ihrer envanigen Legilimations Docu
mente bey dem von uns dazu deputirlen Herrn Deposital
Rensanc Bertram in dem auf dem Gerichtslocale
rechter Hand am Eingänge befindlichen Kassenzimmer in
den dazu bestimmten während des Monats August c
stattfindenden Terminen Dienstags Mittwochs und
Donnerstags jedesmal von 2 bis 5 Uhr Nachmittags
anzubringen worauf ach Befinden der Umstände die
Auszahlung verfügt werden soi

Den majorenn gewordenen Interessenten dient zu
gleich zur Nachricht daß ihnen auf ihren Antrag bey
der Zinszahlung auch zugleich die ihnen zukommende
Banko Obligation ausgeanrwortet und der baare Be
stano der Masse ausgezahlt werden soll so daß sie da
durch vom Depositono gänzlich abgefunden werden

Halle den 2 Z Julius 1816
Rönigl Preuß L anS und Stadtgericht

S ch rv a r z

Ein junges Frauenzimmer welches in allen weib
lichen Arbeiten erfahren ist und bisher als Kamnierjungfer
im Dienst gestanden hat wünscht auf gleiche Weise zu
Michaelis in der Stadt oder auf dem Lande ihr ander
Weites Unterkommen Ueber ihr Verhallen kann sie auch
die nöthigen Attestate beybringen Das Nähere erfährt
wan in Nr 69 in der großen Ulrichsstraße
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Ich habe wieder frisches Selterwasser erhalten und

erlasse die Flasche für 6 Gr 6 Pf bey mehrsrn Fla
schen noch billiger Ganz feine Chockolade mit Gewürz
16 Gr Danziger Liqueure für den alten Preis von
18 Gr 6 Pf andere fetn abgezogene Liqueure das
Berliner Maaß i6 Gr ordinaire aber rein abgezo
gene Branntweine das Berl Maaß 8 Gr 6 Pf ge
färbte als Pomeranzen Nelken zc y Gr Diese
Aquaviie halten nach Stvppani s Spiritusmesser durch
gängig Z7 bis 40 Grad

Ludrvig Taschenberg
Ganz neue holländische Heringe zu den billigsten

Preisen bey Pabstgroße Ulricksstraße Nr 5
Ein Backhaus in der besten Lage ist von kommende

Michaelis an zu verpachten Pachtlustige können das
Nähere in derBuchdruckerey des Waisenhauses erfahren

Halle den zo Julius l8 t6
In dem Schwarzeschen Hause auf dem Strohhofe

ist von jetzt an parterre eine Stube 2 Kammern
Küche Keller und Speisekammer und zu Michaelis
die obere Etage zu vermjethen

Hecht
Zn dem Ernstschen in der Fleischergasse 5ud ir 154

belegenen Hause ist auf künftige Michaelis die Wohnung
welche der Fleischermeister Keidel bewohnt zu ver
miethen Nachricht giebt derOekonom Beyer vor dem
Steinthore

In dem in der Moritzburg belegenen Ernstschen
Hause sind z Stuben nebst Kammern auf künftige Mi
chaelis zu vermiethcn Das Nähere erfährt man beym
Oekonom Leyec vor dem Steinrhore

In der Preußischen Krone ist auf künftige Michae
lis eine Wohnung bestehend in 1 Stube l Kammer
Bodenraum nebst Stallung zu 8 Pferden zu vermischen
Auskunft giebt der Tischlermeister Iäntcke daselbst
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Das in der kleinen Klausstraße neben dem Gasthof
zum Kronprinzen Ind 92g belegen den Erben des
Herrn Dr Schmidt gehörig HauS soll von Michae
lis cur an anderweitig vermiethet werden Es bestehr
aus z Stuben t Kammer in der untern z Stuben
2 Kammern in der obern Etage z Stuben 2 Kammern
im Seitengebäude nebst Küche Waschkaue Pferde
stall zu 6 Pserden mit Heuboden einem geräumigen
Hof und Einfahrt Nähere Auskunft hierüber giebt
Unterzeichneter Halle den 20 Julius l8 6

De r Justizcommissariu s R,eferste n
In meinem jetzigen vormals NetrlerschenWohn

Hause in der Märkerstraße sind von Michaelis an
mehrere größer und kleinere Logis für Familien
und einzelne Personen zu vermiethen

Halle den zo Julius 816
Niemeper

Dr Asä und Arzt bey den Frankischen Stiftungen

Ich bin Willens meinen vor hiesiger Stadt bey
der Heide belegenen Weinberg zu verkaufen und kön
nen sich daher Kauflustige bey mir melden

Halle den ly Julius 1816
Verwittwete Stiflsarntmann Büttner

Ich bin gesonnen mein HauS Nr 47z auf dem
Hohenträm aus freyer Hand zu verkaufen

R r e fi n e r

Lotterie Zur Zysten kleinen Geldlotterie welche
den lyten August gezogen wird sind Loose s 1 Thlr
1 Gr bis zum ZiehungStage bey Endesunterzeichneten
zu bekommen Auch habe ich wieder sehr schönen
Portoriko in Rollen erhalten

Halle den 29 Julius 1816
Runve am Markt

Eine Quantität gut Schotenstroh ist zu verkaufen
vor dem Hamsterthor Kauflustige können sich in die
ser Woche daselbst einfinden
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Nach dreyvierteljährigen Leiden entschlief am Mn

Julius Frau Johanne Sopbie Heckt weiland Herrn
Iohann Carl Hechts gewesenen Slrumpffabrikanten
in Halle nachgelassene Wittwe Sie starb an völliger
Entkräftuny in einem Alker von 6i Jahren z Monaten
weniger z Tage Zm Namen ihrer hinterlassenen Kin
der Schwiegersöhne Enkel nd übrigen nahen Ver
wandten mache ich di se Nachricht allen übrigen Freun
den bekannt und bitte um ihre stille Theilnahme

O Rodler
Beauftragt das Inventarium von dem Nachlasse

des verstorbenen Herrn Professors Senff anzufertigen
ersuche ich alle diejenigen seiner resp Kunden

weiche theils bereits Rechnung über das dem Erblasser
schuldige Honorar für ärztliche Hülfe erhulten theils
ein dessen ärztlichen Bemühungen angemessenes
Honorar freywillig bestimmt haben oder welche
sonst dergleichen noch zu berichtigen schuldig sind

sich bey der hinterlassenen Wittwe Frau Professorin
Senff Hieselbst zu melden und ihrer Verbindlichkeit
binnen Tagen zu entledigen um auf diesem Wege
unnützen Kosten und Weitläufigkeiten vorzubeugen

Halle den i August 1816
Der Calculatsr Deich mann

Steinstraße Nr 174
Von den Berliner und Wiener Strick und Ta

pisserie Mustern find wieder neue Blätter angekommen
Auch sind von der bekannten schönen Tapisserie und
HSkelseide alle Farben Schattirungen wieder vollständig

zu haben in der
Geibelschen Ännstbanelung

400 Thlr Preug Cour sind gegen hypothekarische
Sicherheit sogleich zu verleihen wo erfährt man beym
Faktor Loße auf dem Waisenhause

geräucherten Nheinlachs immarinirte und neue
holländische Heringe hat erhalten

C H Rifel am Markt
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